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H. Bauwirtschaft und Wohnungen
Vorbemerkung

Bauwirtschaft
Betriebe: Sämtliche Betriebe, deren Haupttätigkeit Bau (Rohbau oder Ausbau) ist. Als Betrieb zählt die selb­
ständig bilanzierende Einheit. Hierbei kann es sich um einen räumlich zusammenhängenden oder um einen aus 
mehreren örtlich getrennten Betriebsteilen bestehenden Betrieb handeln.

Eigentumsform der Betriebe
Produktionsgenossenschaften und Privatbetriebe des Bauhandwerks: Vgl. Vorbemerkung zum Abschnitt G.

Bau- und Montageproduktion: Bauproduktion (Neu- und Anbauten von Bauwerken, Baureparaturen, Umbauten 
und Abriß von Bauwerken) und Montage der Ausrüstungen zur Herstellung kompletter Produktionsanlagen 
und schlüsselfertige Bauwerke ohne den Wert der Ausrüstungen.

Wohnungen
Wohngebäude: Gebäude, die mindestens zur Hälfte Wohnzwecken dienen. Bei Gebäudekomplexen (wie Doppel- 
und Reihenhäusern) zählt jeder Teil mit eigenem Treppenhaus als Gebäude.

Wohnung: Ein Raum oder eine Gruppe von Räumen, die Wohnzwecken dient und einen eigenen Wohnungs­
eingang unmittelbar vom Treppenhaus, von einem Vorraum des Hauses oder von außen und eine eigene 
Küche oder Kochnische hat. Von Privathaushalten bewohnte Wohnungseinheiten ohne Küche bzw. Kochnische 
(z B. moderne Einraumwohnungen in Appartementhäusern) werden ebenfalls als Wohnungen gezählt.

1. Betriebe, Beschäftigte und Produktion der Bauindustrie und des Bauhandwerks

Jahr Insgesamt

Bauindustrie Bauhandwerk

zusammen Volkseigene
Betriebe

Betriebe mit 
staatlicher 
Beteiligung

Privat­
betriebe zusammen

Produktions­
genossen­
schaften

Privat­
betriebe

Zahl der Betriebe1)

1966 ................................... 20 873 1 402 266 836 300 19 471 1 561 17 910
1967 .................................... 19 716 1 380 275 835 270 18 336 1 576 16 760
1968 .................................... 19 046 1 376 292 835 249 17 670 1 597 . 16 073
1969 ................................... 18 583 1 348 293 825 230 17 235 1 618 15 617
1970 ................................... 17 958 1 321 287 825 209 16 637 1 633 15 004
1971................................... 17 407 1 295 284 821 190 16 112 1 642 14 470

1966 ................................... 441 019

Zahl der Beschäftigten ohne Lehrlinge2)

316 577 265 753 44 619 6 205 124 442 75 619 48 823
1967 ................................... 451 303 321 959 271 749 44 648 5 562 129 344 80 959 48 385
1968 ................................... 480 634 346 074 295 917 45 078 5 079 134 560 86 193 48 367
1969 ................................... 513 090 374 230 323 531 46 069 4 630 138 860 90 619 48 241
1970 ................................... 523 810 384 173 333 313 46 714 4 146 139 637 92 615 47 022
1971................................... 525 732 387 824 337 097 46 903 3 824 137 908 91 731 46 177

Bau- und Montageproduktion in Mill. Mark

1971..................... ............. | 17 136 13 178 11 417 1 638 123 3 958 2 811 1 146

*) Stand: Jahresende. — 2) Industrie: Nur beschäftigte Arbeiter und Angestellte im Durchschnitt; Handwerk: Beschäftigte am Jahresende.

2. Produktion der Bauindustrie 1971
Mill. Mark

Eigentumsform 
der Betriebe

Bau- und 
Montage­

produktion 
insgesamt

Industriebau 
und Bauten 

für
Lagerzwecke

Landwirt­
schaftlicher

Bau

Wohnungs­
bau

Verkehrsbau
einschl.

Fernmelde­
bau

Sonstiger
Bau

Reparatur
und

Abbruch

Volkseigene Betriebe ... 11 417 3 317 456 2 039 1 626 2 761 1 216
Betriebe mit staatlicher 

Beteiligung................. 1 638 505 31 126 223 361 393
Privatbetriebe ............... 123 35 2 6 12 15 53

Insgesamt ... 13 178 3 857 490 2 171 1 861 3 137 1 663


